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Startadresse: Gasthof Burghausen, Hausener Straße 8, Hausen – Heimbach. Tel:0049-15170607928.

Geöffnet: Freitags bis sonntags (niederländischer Besitzer). Gegenüber der Burg ist ein Parkplatz.  
GPS-Abstand: 16500 m 
Laufzeit: 4 St. 

Höhenunterschied: 167 m
Diese ziemlich bequeme jedoch sehr aussichtsreiche Eifelwanderung führt Sie über ruhige Wege und Waldpfade ins Dorf Abenden mit hübschen Fachwerkhäusern. Dann klettern Sie am Waldrand entlang hoch zu einem Plateau und wandern anschließend abwärts zur abgelegenen Ruine der Burg Gödesheim und zur Gödesheimer Mühle. Der Rückweg zeigt sich sehr panoramisch, Sie laufen über Graswege mit prächtigen Aussichten auf und ab. Über einen angenehmen Hohlweg erreichen Sie wieder Hausen, wo Sie in der Burg Hausen ein kleines Essen oder ein Getränk genießen können. Nehmen Sie Proviant mit für unterwegs. Suchen Sie sich einen klaren Tag aus, damit Sie die weite Aussicht genießen können. In der Teilstrecke nach Abenden ist eine kleine, aber anstrengende Waldböschung.
880. HAUSEN  16,5km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang der Burg gehen Sie L in den Weg abwärts an einigen schönen Fachwerkhäuschen vorbei. An der Kreuzung wandern Sie GA über die Bahn und die Brücke. Folgen Sie dem Weg an einem Campingplatz vorbei und gehen an der Y-Gabelung mit Markierungspfahl R in den Weg aufwärts. Oben an einer Bank haben Sie einen schönen Ausblick. Etwas weiter an einer Bank meiden Sie den Feldweg links. Sie laufen ins Dorf rein und gehen am 3-Sprung mit dem Wegekreuz L in die Einbahnstraße. Der Weg biegt nach rechts, an der T-Gabelung drehen Sie nach L am Haus Nr. 14 vorbei. Nehmen Sie den ersten Weg R (Greenstraße). Meiden Sie Seitenwege und laufen GA aus dem Dorf (38). Ignorieren Sie an der Bank den Feldweg rechts. Am 3-Sprung GA bleiben (38). Nach einiger Zeit wandern Sie in den Wald rein. 

2.   An der T-Gabelung mit der Schutzhütte gehen Sie R Richtung Abenden. An der Rur und Picknickbank überqueren Sie den Graben und erklimmen GA den schmalen Pfad . Nach diesem anstrengenden  Klettern gehen Sie oben R in den Waldweg abwärts an einer alten Bank vorbei. Meiden Sie den Seitenweg links hoch. Unten folgen Sie dem Feldweg GA an der Bahn vorbei, dieser Weg wird später ein Asphaltweg mit einigen Häusern. Am 3-Sprung gehen Sie R über die Bahn und direkt am 3-Sprung wieder R. Sie sind jetzt in Abenden. Überqueren Sie die Brücke der Rur und laufen GA am Haus Nr. 1 vorbei. Am 3-Sprung mit Wegweiser bleiben Sie GA an einigen hübschen Fachwerkhäusern vorbei, meiden Sie direkt den Seitenweg rechts. Etwas weiter passieren Sie den schönen Abender Hof. 

3.   Wandern Sie unter die hohe Brücke hindurch und bleiben GA in den autofreien Weg. Nach dem letzten Haus folgen Sie dem Klinkerweg. Am 
3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet gehen Sie L in den Waldweg nach oben an einer Bank vorbei. Am nächsten 3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet bleiben Sie GA. An der folgenden 3-Teilung mit demselben Schild ebenfalls GA nach oben. Folgen Sie einige Zeit dem Weg nach oben, rechts steht die Windmühle. Oben an der T-Gabelung drehen Sie nach L über die geteerte Straße und kurz danach an der 
T-Gabelung R. Am 3-Sprung GA nach oben. An der T-Gabelung mit der Vorfahrtstraße wandern Sie L und nach 100 m R in den Grasweg abwärts mit schöner Aussicht. Unten an der T-Gabelung drehen Sie nach L in den Grasweg. Meiden Sie den Feldweg rechts und gehen kurz danach an der T-Gabelung L über die kleine geteerte Straße.

4.   Dann nach 15 m R in den Grasweg nach oben am Zaun entlang wandern. Folgen Sie längere Zeit dem Panoramapfad und gehen an der Kreuzung mit Bank GA über den kleinen Asphaltweg. Überqueren Sie die Straße und wandern GA in den Feldweg. Am 3-Sprung mit Markierungspfahl auch GA in den Feldweg nach oben (47) in Richtung des Strommasten. Am 
3-Sprung mit zwei Graswegen wandern Sie R in den Graspfad und unter die Hochspannung durch. An der T-Gabelung drehen Sie nach L in den Asphaltpfad nach unten. Meiden Sie den Feldweg links und gehen unten an der Kreuzung mit Trafokasten GA. (Wenn Sie nach 50 m am Eisentor L in den kleinen Weg reingehen, kommen Sie zur Burg Güdesheim und zu einigen leerstehenden Gebäuden, das ist ein schöner Ort. Auch können Sie hier eine Pause einlegen, da  vorläufig keine Bänke mehr vorhanden sind.)

5.   An der T-Gabelung mit der Gödesheimer Mühle gehen Sie R in den Weg aufwärts. An der Verkehrsstraße L und nach 100 m R in den Grasweg rein (verboten für Motorfahrzeuge). Am Ende an der Kreuzung wandern Sie GA über den kleinen Asphaltweg. Meiden Sie Seitenwege, und beinahe auf dem höchsten Punkt wird dieser Weg zu einem Feldweg. Oben am 3-Sprung bleiben Sie GA über den Grasweg. Am 3-Sprung von Graswegen drehen Sie nach L und gehen aufwärts zwischen den Feldern. Folgen Sie dem Pfad mit schöner Aussicht abwärts und an der 
T-Gabelung wandern Sie L nach oben. Sie sehen einen allein stehenden Baum, 10 m weiter gehen Sie R in den Grasweg in Richtung eines Hochsitzes. An diesem Sitz biegen Sie links aufwärts am Zaun entlang. Oben drehen Sie nach R über den Grasweg. An der Kreuzung mit einem Feldweg bleiben Sie GA über den Grasweg am Acker entlang. Unten an der T-Gabelung überqueren Sie GA den Graben (vorsichtig, er ist tief) und laufen dann GA durch die Wiese hoch zum Waldrand.

6.   Dann gehen Sie L in den Feldweg am Waldrand entlang. Am 3-Sprung mit Markierungspfahl bleiben Sie GA am Waldrand vorbei (Pfeil). Aufpassen! Nach einer Holzhütte meiden Sie den Waldweg rechts und gehen dann direkt R in den schmalen Grasweg, der zum bewachsenen Waldweg wird. Am 3-Sprung wandern Sie GA nach unten durch den hohlen Waldweg. Überqueren Sie den Asphaltweg und laufen GA in den Feldweg rein. Meiden Sie die Graswege rechts und biegen mit dem Feldweg nach links. Folgen Sie längere Zeit dem schönen Panoramapfad und meiden Sie an der Bank den Grasweg rechts. (Wenn Sie an der Bank kurz R in den Grasweg gehen, haben Sie nach 50 m links einen schöne Durchblick auf das Tal.) An einem Hochsitz biegen Sie L über den Grasweg abwärts, rechts wieder schöne Aussicht. Sie tauchen in den Wald rein an einigen Felsen vorbei und gehen dann R die Treppe abwärts. Folgen Sie dem Hohlweg nach unten. Dort R über den Schotterweg.  Am 3-Sprung mit der großen Schutzhütte bleiben Sie GA über den Asphaltweg. Am 3-Sprung R und Sie erreichen wieder Burg Hausen, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie im gemütlichen Café oder auf der Terrasse noch etwas essen oder trinken können. Die niederländischen Inhaber, Adam und Anne, hören auch gerne von Ihnen, wie Sie diese Wanderung empfunden haben. 
(Zusammengestellt von: Jan Nobbe).
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

